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(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungseinrich-
tung (1; 1’) zum Befestigen einer Leuchtbaugruppe (2;
2’) in einem langgestreckten, an einer Längsseite (10;
10’) offenen Schienenprofil (3; 3’). Die Befestigungsein-
richtung ist dafür eingerichtet, mit der Leuchtbaugruppe
mechanisch gekoppelt zu werden und weist einen Körper
(4; 4’) auf, durch den die Leuchtbaugruppe von einem
Rückseitenbereich (5; 5’) derselben, der von einer Licht-
abstrahlseite (6; 6’) der Leuchtbaugruppe abgewandt ist,
abschnittsweise übergreifbar ist. Die Befestigungsein-
richtung weist Rastelemente (7; 7’) auf, welche dafür ein-
gerichtet sind, jeweils eine(n) entlang des Schienenpro-
fils verlaufende(n) Kante (8; 8’) oder Hinterschnitt (8; 8’)
rastend zu hintergreifen. Ferner weist die Befestigungs-
einrichtung (1; 1’) ein Betätigungselement (9; 9’) oder
Betätigungselemente (9; 9’) auf, das/die in einem Zu-
stand, in dem die Befestigungseinrichtung die in das
Schienenprofil eingesetzte Leuchtbaugruppe in diesem
hält, von der offenen Längsseite her durch eine Bedie-
nerperson betätigbar ist/sind, um die Rastelemente je-
weils in eine Lösestellung zu bringen. Weiterhin bezieht
sich die Erfindung auf eine Beleuchtungsanordnung
(100; 100’) mit einem langgestreckten, an einer Längs-
seite offenen Schienenprofil, einer Leuchtbaugruppe (2;
2’) und mindestens einer derartigen Befestigungseinrich-
tung (1; 1’).
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft das Gebiet der Beleuch-
tungsanordnungen, beispielsweise zu Beleuchtungs-
zwecken in Gebäuden. Hierbei betrifft die Erfindung ins-
besondere das Gebiet der Profilleuchten und/oder Pro-
filleuchtensysteme. Die Erfindung bezieht sich auf eine
Befestigungseinrichtung zum Befestigen einer Leucht-
baugruppe in einem langgestreckten, an einer Längssei-
te offenen Schienenprofil, sowie auf eine Beleuchtungs-
anordnung mit einem Schienenprofil, einer Leuchtbau-
gruppe und einer derartigen Befestigungseinrichtung.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Profilleuchten und Profilleuchtensysteme sind
bereits vorgeschlagen worden. Bei derartigen herkömm-
lichen Profilleuchten oder Profilleuchtensystemen ist
häufig beispielsweise vorgesehen, dass Leuchteinsätze
fest mit einem Profil verbaut zu einer Baustelle, wo die
Montage erfolgen soll, geliefert werden. Gängigerweise
werden derartige Leuchteinsätze mit einem in diesem
Profil verbauten oder sich außerhalb des Profils befind-
lichen Konverter oder Betriebsgerät verkabelt. Falls die
Leuchteinsätze auf der Baustelle nachträglich in das Pro-
fil eingefügt werden sollen, ist bei den herkömmlichen
Bauweisen das Verkabeln zudem umständlich.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0003] Vor diesem Hintergrund ist es eine Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, die Montage und Demontage
von Leuchteinsätzen oder Leuchtbaugruppen in Profilen,
zum Beispiel zur Erstellung einer Profilleuchte oder einer
Beleuchtungsanordnung basierend auf einem Profil-
leuchtensystem, einfacher und flexibler möglich zu ma-
chen. Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch eine
Befestigungseinrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 und/oder durch eine Beleuchtungsanordnung
mit den Merkmalen des Anspruchs 13 gelöst.
[0004] Demgemäß wird eine Befestigungseinrichtung
zum Befestigen einer Leuchtbaugruppe in einem lang-
gestreckten, an einer Längsseite offenen Schienenprofil
vorgeschlagen. Die Befestigungseinrichtung ist dafür
eingerichtet, mit der Leuchtbaugruppe mechanisch ge-
koppelt zu werden, und weist einen Körper auf, durch
den die Leuchtbaugruppe von einem Rückseitenbereich
derselben, der von einer Lichtabstrahlseite der Leucht-
baugruppe abgewandt ist, abschnittsweise übergreifbar
ist. Die Befestigungseinrichtung weist hierbei Rastele-
mente auf, welche dafür eingerichtet sind, jeweils eine
entlang des Schienenprofils verlaufende Kante oder ei-
nen entlang des Schienenprofils verlaufenden Hinter-
schnitt des Schienenprofils rastend zu hintergreifen. Fer-
ner weist die Befestigungseinrichtung ein Betätigungse-
lement oder Betätigungselemente auf, das oder die in

einem Zustand, in dem die Befestigungseinrichtung die
in das Schienenprofil eingesetzte Leuchtbaugruppe in
diesem hält, von der offenen Längsseite des Schienen-
profils her durch eine Bedienerperson betätigbar ist oder
sind, um die Rastelemente jeweils in eine Lösestellung
zu bringen, in der diese jeweils von der Kante oder dem
Hinterschnitt gelöst sind.
[0005] Ferner wird eine Beleuchtungsanordnung mit
einem langgestreckten, an einer Längsseite offenen
Schienenprofil, einer Leuchtbaugruppe und mindestens
einer erfindungsgemäßen Befestigungseinrichtung vor-
geschlagen. Die Leuchtbaugruppe ist hierbei in das
Schienenprofil eingesetzt und mittels der mindestens ei-
nen Befestigungseinrichtung in diesem gehalten. Die Be-
festigungseinrichtung ist mit der Leuchtbaugruppe me-
chanisch gekoppelt und der Körper der Befestigungsein-
richtung übergreift abschnittsweise die Leuchtbaugrup-
pe von einem Rückseitenbereich derselben, wobei der
Rückseitenbereich von einer Lichtabstrahlseite der
Leuchtbaugruppe abgewandt ist. Ferner ist vorgesehen,
dass die Rastelemente jeweils eine entlang des Schie-
nenprofils verlaufende Kante oder einen entlang des
Schienenprofils verlaufenden Hinterschnitt des Schie-
nenprofils rastend hintergreifen und hierdurch die Befes-
tigungseinrichtung in dem Schienenprofil gehalten ist.
[0006] Eine der Erfindung zu Grunde liegende Idee be-
steht darin, dass auf diese Weise die Leuchtbaugruppe
nach Art eines Einsatzes oder "insets" vom Monteur
schnell, einfach und flexibel, insbesondere an beliebig
wählbarer Stelle entlang eines bereits installierten Schie-
nenprofils, eingesetzt werden und ebenso einfach und
rasch nach Lösen der Rastverbindung mittels des Betä-
tigungselements oder der Betätigungselements wieder
herausgenommen werden kann. Zum einfachen, ra-
schen und stabilen Einsetzen der Leuchtbaugruppe in
korrekter Ausrichtung trägt ferner das Hintergreifen der
Leuchtbaugruppe von dem Rückseitenbereich her durch
den Körper der Befestigungseinrichtung bei.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den weiteren
Unteransprüchen sowie aus der Beschreibung unter Be-
zugnahme auf die Figuren der Zeichnung.
[0008] In einer Ausgestaltung sind die Rastelemente
mittels des Betätigungselements mindestens in der Lö-
sestellung arretierbar. Dies erleichtert vorteilhaft insbe-
sondere ein Entnehmen der Leuchtbaugruppe aus dem
Schienenprofil zur Demontage.
[0009] In einer Ausgestaltung weist die Befestigungs-
einrichtung zwei Rastelemente an gegenüberliegenden
Seiten des Körpers auf, mittels derer an gegenüberlie-
genden Seiten des Schienenprofils in dem Schienenpro-
fil vorgesehene Kanten oder Hinterschnitte hintergreifbar
sind. Bei dieser Ausgestaltung sind die Rastelemente
mittels Betätigens des einen Betätigungselements je-
weils von der Kante oder dem Hinterschnitt gemeinsam
lösbar. Auf diese Weise gelingt eine zuverlässige Befes-
tigung und ein komfortables Lösen der Rastelemente bei
Bedarf.
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[0010] In einer Ausgestaltung ist das Betätigungsele-
ment für das Lösen verdrehbar ausgebildet. Auf diese
Weise kann ein komfortables Betätigungsmittel geschaf-
fen werden, das zudem nur wenig Bauraum benötigt.
[0011] In einer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass
das Betätigungselement innerhalb eines Winkelbereichs
um eine Achse, die parallel zu einer Tiefenrichtung des
Schienenprofils verläuft, verdrehbar ist, und insbeson-
dere dass das Lösen der Rastelemente mittels eines Ver-
drehens des Betätigungselements um einen Winkel zwi-
schen 80 Grad und 100 Grad, vorzugsweise etwa 90
Grad, herbeiführbar ist. Eine derartige Verdrehung ist
durch die Bedienerperson von der offenen Längsseite
her leicht zu bewerkstelligen.
[0012] Gemäß einer Weiterbildung ist mit den Raste-
lementen jeweils ein erster Kraftaufbringungsabschnitt
verbunden, der auf einer dem Betätigungselement zu-
gewandten inneren Seite des Rastelements oder eines
mit dem Rastelement verbundenen Körperabschnitts
vorgesehen ist. Ferner weist bei dieser Weiterbildung
das Betätigungselement einen Schaftabschnitt auf, der
an einer Stirnseite desselben mit einer Geometrie für ei-
ne Betätigung durch die Bedienerperson von Hand
und/oder mittels eines Werkzeugs ausgebildet ist. Dar-
über hinaus weist bei dieser Weiterbildung das Betäti-
gungselement einen sich von dem Schaftabschnitt er-
streckenden erweiterten, insbesondere bereichsweise
scheibenartigen, Bereich mit zweiten Kraftaufbringungs-
abschnitten, die jeweils für ein Zusammenwirken mit dem
ersten Kraftaufbringungsabschnitt jeweils eines der Ras-
telemente ausgebildet sind, auf. Hierbei ist die mecha-
nische Anordnung, mittels welcher eine Bewegung des
Betätigungselements auf die Rastelemente wirkt, zuver-
lässig geschützt angeordnet sowie stabil und mecha-
nisch zuverlässig ausgebildet.
[0013] In einer Ausgestaltung weist das Betätigungs-
element, insbesondere an dem erweiterten Abschnitt
desselben, mehrere voneinander beabstandet angeord-
nete betätigungselementseitige Konturen auf, die derart
eingerichtet sind, dass mindestens zwei der betätigungs-
elementseitigen Konturen mit einer an dem Körper vor-
gesehenen, insbesondere federnd angeordneten, kör-
perseitigen Kontur lösbar in Eingriff bringbar sind, um
eine haptische Rückmeldung in mindestens zwei ver-
schiedenen Stellungen des Betätigungselements zu be-
wirken und/oder um das Betätigungselement in mindes-
tens zwei verschiedenen Stellungen desselben zu arre-
tieren. Dies trägt zu einer noch komfortableren Nutzbar-
keit des Betätigungselements bei, insbesondere gelin-
gen das Montieren und Demontieren der Leuchtbaugrup-
pe in dem Schienenprofil noch einfacher und komfortab-
ler, und die Endstellungen des Betätigungselements
werden für die Bedienerperson noch besser spürbar.
[0014] Gemäß einer Ausgestaltung kann vorgesehen
sein, dass die Befestigungseinrichtung zwei Rastele-
mente an entgegengesetzten Seiten des Körpers auf-
weist und die Befestigungseinrichtung zwei Betätigungs-
elemente aufweist, die jeweils einem der Rastelemente

zugeordnet sind. Dies kann dazu beitragen, den Aufbau
der Befestigungseinrichtung zu vereinfachen.
[0015] In einer Ausgestaltung sind die Betätigungse-
lemente für das Lösen jeweils eines der Rastelemente
von der Bedienerperson jeweils im Wesentlichen parallel
zu einer Querrichtung des Schienenprofils nach außen
drückbar. Diese Bewegung kann ebenfalls durch die Be-
dienerperson von der offenen Längsseite her in einfacher
Weise erzielt werden.
[0016] In einer Ausgestaltung sind die Betätigungse-
lemente jeweils mit einem zugeordneten der Rastele-
mente einteilig verbunden und gemeinsam mit diesem
zum Lösen des Rastelements jeweils von der Kante oder
dem Hinterschnitt jeweils um eine Schwenkachse, die
im Wesentlichen parallel zu einer Längsrichtung des
Schienenprofils verläuft, schwenkbar, bevorzugt elas-
tisch schwenkbar. Auf diese Weise kann die Herstellung
der Befestigungseinrichtung noch weiter vereinfacht
werden.
[0017] Gemäß einer Weiterbildung ist die Befesti-
gungseinrichtung für die mechanische Kopplung mit der
Leuchtbaugruppe mit dieser verrastbar. Somit kann die
mechanische Kopplung mit der Leuchtbaugruppe auf
einfache, zeitsparende und zuverlässige Weise erreicht
werden.
[0018] In einer Ausgestaltung ist die Befestigungsein-
richtung mit einem Gehäusebauteil oder einem Reflektor
oder einer mit LED-Einrichtungen versehenen Leiterplat-
te der Leuchtbaugruppe mechanisch koppelbar, insbe-
sondere verrastbar. Dies kann zu einem einfachen Auf-
bau einer Beleuchtungsanordnung beitragen.
[0019] Gemäß einer Weiterbildung ist die Befesti-
gungseinrichtung dafür eingerichtet, entgegengesetzte
Längskanten des Gehäusebauteils oder Reflektors oder
entgegengesetzte Längsränder der Leiterplatte rastend
zu hintergreifen.
[0020] Bei einer Ausgestaltung weist der Körper der
Befestigungseinrichtung einen wenigstens abschnitts-
weise U-artigen Querschnitt auf, wobei ein Abschnitt der
Leuchtbaugruppe in einem Innenbereich der U-Form
aufnehmbar ist. Dies ermöglicht vorteilhaft eine stabile
und zuverlässige Aufnahme der Leuchtbaugruppe und
Kopplung mit dieser. Darüber hinaus kann die Leucht-
baugruppe auf diese Weise beim Einsetzen in das Schie-
nenprofil durch die Formgebung des Körpers geschützt
und geführt werden, ferner kann die Ausrichtung der
Leuchtbaugruppe im Schienenprofil mit Hilfe der U-arti-
gen Form des Körpers stabilisiert werden.
[0021] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass der
Körper der Befestigungseinrichtung für die mechanische
Kopplung mit der Leuchtbaugruppe eingerichtet ist und
die Rastelemente an dem Körper ausgebildet sind, und
dass das eine Betätigungselement als ein separates
Bauteil vorgesehen und an dem Körper bewegbar gela-
gert ist oder die Rastelemente jeweils gemeinsam mit
einem zugeordneten der Betätigungselemente mit dem
Körper einstückig elastisch bewegbar verbunden sind.
Das separat vorgesehene Betätigungselement kann bei-
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tragen, eine leichtgängige Bewegbarkeit zu erreichen,
wohingegen die einstückige Ausbildung der Betätigungs-
elemente mit dem Körper die Herstellbarkeit zusätzlich
vereinfachen kann.
[0022] Bei einer Weiterbildung ist an der offenen
Längsseite des Schienenprofils, in welchem die Leucht-
baugruppe mittels der Befestigungseinrichtung befestig-
bar ist, das Schienenprofil durch eine einsetzbare Abde-
ckung zumindest bereichsweise verschließbar. Dies
trägt dazu bei, einer Beleuchtungsanordnung ein ästhe-
tisches Aussehen zu verleihen, kann dazu beitragen, die
Lichtabstrahlung mittels der Abdeckung in gewünschter
Weise zu beeinflussen, schützt die Leuchtbaugruppe vor
Schmutz und Staub und kann dazu beitragen, uner-
wünschten Zugriff auf die Leuchtbaugruppe zu vermei-
den.
[0023] In einer Ausgestaltung der Beleuchtungsanord-
nung ist das Schienenprofil an der offenen Längsseite
durch eine einsetzbare Abdeckung zumindest bereichs-
weise verschließbar oder zumindest bereichsweise ver-
schlossen. Die Vorteile dieser Ausgestaltung wurden
oben bereits erläutert.
[0024] Bei einer Weiterbildung der Beleuchtungsan-
ordnung ist vorgesehen, dass sich das Betätigungsele-
ment durch eine Durchgangsöffnung in einer Leiterplatte
der Leuchtbaugruppe erstreckt oder dass die Betäti-
gungselemente jeweils seitlich einer Leiterplatte der
Leuchtbaugruppe mit einem zugeordneten der Rastele-
mente verbunden sind. Das/die Rastelement(e) und die
von diesem/diesen hintergreifbare(n) Kante(n) oder
der/die von diesem/diesen hintergreifbare(n) Hinter-
schnitt(e) können somit vorteilhaft platzsparend rücksei-
tig der Leuchtplatte untergebracht werden, ohne ästhe-
tisch oder bezüglich der Lichtabgabe zu stören.
[0025] In einer Ausgestaltung der Beleuchtungsanord-
nung ist an dem Schienenprofil, insbesondere im Bereich
eines Grundes desselben, eine Leitereinrichtung zur Be-
reitstellung einer elektrischen Versorgungsspannung
und/oder von Steuerungssignalen angeordnet. Bei die-
ser Ausgestaltung ist die Leuchtbaugruppe als eine Ein-
heit, aufweisend eine Leiterplatte, ein Betriebsgerät und
eine Kontaktiereinrichtung zum Kontaktieren von Leitern
der Leitereinrichtung, ausgebildet und mit der mindes-
tens einen Befestigungseinrichtung, vorzugsweise mit
zwei oder mehr Befestigungseinrichtungen, zu einem
Modul verbunden, wobei das derart ausgebildete Modul
mittels der mindestens einen Befestigungseinrichtung,
vorzugsweise mittels der zwei oder mehr Befestigungs-
einrichtungen, in dem Schienenprofil gehalten ist. Eine
derartige Beleuchtungsanordnung ist vorteilhaft einfach
und flexibel zu montieren. Beispielsweise kann das
Schienenprofil vorab montiert und das Modul nachfol-
gend problemlos, insbesondere an beliebiger Stelle
längs des Schienenprofils, eingesetzt werden. Eine Po-
sitionsanpassung in Längsrichtung des Schienenprofils
kann ebenfalls ermöglicht werden und trägt zu einem fle-
xiblen Aufbau bei.
[0026] Bei einer Ausgestaltung ist die Abdeckung als

ein separat in das Schienenprofil einsetzbares Stück so-
wie bereichsweise oder vollständig lichtdurchlässig aus-
gebildet.
[0027] In einer weiteren Ausgestaltung der Beleuch-
tungsanordnung sind in dem Schienenprofil zwei oder
mehr Leuchtbaugruppen, insbesondere stirnseitig und
vorzugsweise im Wesentlichen ohne Zwischenraum an-
einander angrenzend, gehalten. Ferner erstreckt sich bei
dieser Ausgestaltung die Abdeckung entlang einer
Längsrichtung des Schienenprofils über mehr als eine
der Leuchtbaugruppen hinweg. Somit gelingt es, meh-
rere Leuchtbaugruppen als Einsätze ("insets") insbeson-
dere im Wesentlichen nahtlos aneinander zu reihen. An-
schließend kann das Innere des Schienenprofils mit den
aufgenommenen Einsätzen mit einer durchgehenden
lichtdurchlässigen Abdeckung ("cover") abgedeckt wer-
den und damit ein durchgehendes Lichtband erzeugt
werden. Das erzeugte Lichtband kann beispielsweise
mehrere Meter lang sein.
[0028] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmalen der Erfindung. Insbe-
sondere wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte
als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.
[0029] Es versteht sich, dass die oben bezüglich der
Befestigungseinrichtung beschriebenen Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen in analoger Weise auf die Be-
leuchtungsanordnung Anwendung finden können, und
umgekehrt.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0030] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
den Figuren der Zeichnungen angegebenen Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen hierbei:

Fig. 1 eine Explosionsansicht eines Teils einer Be-
leuchtungsanordnung gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel mit einem Schienenpro-
fil, einer Leuchtbaugruppe, Befestigungsein-
richtungen und einer Abdeckung, perpekti-
visch von einer Sichtseite gesehen;

Fig. 2 einen ersten Schritt beim Zusammenbau der
Beleuchtungsanordnung der Fig. 1 in einem
Querschnitt derselben;

Fig. 3 einen zweiten Schritt beim Zusammenbau der
Beleuchtungsanordnung der Fig. 1 in einem
Querschnitt derselben;

Fig. 4 die Situation der Fig. 3 für einen Teil der Be-
leuchtungsanordnung gemäß dem ersten
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Ausführungsbeispiel, perpektivisch von einer
Sichtseite gesehen;

Fig. 5 die zusammengebaute Beleuchtungsanord-
nung gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel;

Fig. 6 in einem Teilbild (a) die Leuchtbaugruppe, die
Abdeckung und eine Befestigungseinrichtung
in einer weiteren Ansicht perspektivisch von
der Sichtseite gesehen, sowie in Teilbild (b)
das Schienenprofil der Beleuchtungsanord-
nung gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel, in welchem zur Veranschaulichung ein
Reflektor der Leuchtbaugruppe ohne Leiter-
platte aufgenommen ist;

Fig. 7 eine rückseitige perspektivische Ansicht eines
kurzen Abschnitts der bei dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel vorgesehenen Leuchtbaugrup-
pe, mit einer daran montierten Befestigungs-
einrichtung;

Fig. 8 die Situation der Fig. 7, wobei zur Verdeutli-
chung ein Körper der Befestigungseinrichtung
weggelassen ist;

Fig. 9 die Situation der Fig. 7 in einer anderen per-
spektivischen Ansicht von einer Lichtab-
strahlseite der Leuchtbaugruppe her gese-
hen;

Fig. 10 ein Betätigungselement der gemäß dem ers-
ten Ausführungsbeispiel vorgesehenen Be-
festigungseinrichtung, in einer Vorderansicht
(a), einer Draufsicht (b) und einer Seitenan-
sicht (c);

Fig. 11 einen Körper der gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel vorgesehenen Befestigungs-
einrichtung in einer Unteransicht (a), einer
Seitenansicht (b) und einer Draufsicht (c);

Fig. 12 die zusammengebaute Befestigungseinrich-
tung, wie sie bei dem ersten Ausführungsbei-
spiel vorgesehen ist, in einer ersten Stellung
des Betätigungselements, in der ein Verras-
ten mit dem Schienenprofil ermöglicht ist, in
einer Vorderansicht (a) und perspektivischer
Unteransicht (b);

Fig. 13 die zusammengebaute Befestigungseinrich-
tung, wie sie bei dem ersten Ausführungsbei-
spiel vorgesehen ist, in einer zweiten Stellung
des Betätigungselements, in der ein Lösen
von dem Schienenprofil ermöglicht ist, in einer
Vorderansicht (a) und perspektivischer Unter-
ansicht (b);

Fig. 14 eine Explosionsansicht eines Teils einer Be-
leuchtungsanordnung gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel mit einem Schienenpro-
fil, einer Leuchtbaugruppe, Befestigungsein-
richtungen und einer Abdeckung, perpekti-
visch von einer Sichtseite gesehen;

Fig. 15 einen ersten Schritt beim Zusammenbau der
Beleuchtungsanordnung der Fig. 14 in einem
Teilquerschnitt derselben;

Fig. 16 einen zweiten Schritt beim Zusammenbau der
Beleuchtungsanordnung der Fig. 14, perspek-
tivisch von der Sichtseite her gesehen, für ei-
nen Teil der zu bildenden Beleuchtungsanord-
nung;

Fig. 17 die zusammengebaute Beleuchtungsanord-
nung gemäß dem zweiten Ausführungsbei-
spiel in einer teilweisen Querschnittsansicht;

Fig. 18 die Situation der Fig. 17, perspektivisch von
der Sichtseite her gesehen, für einen Teil der
zu bildenden Beleuchtungsanordnung;

Fig. 19 eine Querschnittsansicht des Schienenpro-
fils, der Leuchtbaugruppe sowie einer Befes-
tigungseinrichtung gemäß dem zweiten Aus-
führungsbeispiel, wobei die Abdeckung weg-
gelassen ist, in einem Querschnitt durch einen
Körper der Befestigungseinrichtung gesehen,
wobei Teilbild (a) eine Lösestellung zweier
Rastelemente der Befestigungseinrichtung
und Teilbild (b) deren Verraststellung zeigen.

[0031] Die beiliegenden Zeichnungen sollen ein wei-
teres Verständnis der Ausführungsformen der Erfindung
vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungsformen
und dienen im Zusammenhang mit der Beschreibung der
Erklärung von Prinzipien und Konzepten der Erfindung.
Andere Ausführungsformen und viele der genannten
Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Zeichnungen.
Die Elemente der Zeichnungen sind nicht notwendiger-
weise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0032] In den Figuren sind gleiche, funktionsgleiche
und gleich wirkende Elemente, Merkmale und Kompo-
nenten - sofern nichts anderes angegeben ist - jeweils
mit denselben Bezugszeichen versehen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0033] Fig. 1 zeigt einen Teil einer Beleuchtungsan-
ordnung 100 gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel,
teilweise in Explosionsansicht. Die Beleuchtungsanord-
nung 100, im zusammengebauten Zustand in Fig. 5 ge-
zeigt, weist ein langgestrecktes Schienenprofil 3 mit einer
Längsrichtung 16, eine länglich ausgebildete Leuchtbau-
gruppe 2 und eine langgestreckte Abdeckung 50 auf. Die
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Beleuchtungsanordnung 100 kann Teil eines Profilleuch-
tensystems sein. Beispielsweise kann die Beleuchtungs-
anordnung 100 als ein durchgängiges Lichtband mit ei-
ner Länge, längs der Richtung 16, von mehreren Metern
ausgebildet sein.
[0034] Das Schienenprofil 3 weist eine offene Längs-
seite 10 auf, die in einem montierten Zustand auf einer
Sichtseite der Anordnung 100 angeordnet ist. Beispiels-
weise ist die offene Längsseite 10 einem Raum, der be-
leuchtet werden soll, zugewandt. Die offene Seite 10
kann eine Unterseite der montierten Anordnung 100 sein.
[0035] An der offenen Längsseite 10 kann das Profil 3
durch die Abdeckung 50 verschlossen werden, wobei die
Abdeckung 50 separat in das Schienenprofil 3 einsetzbar
ist und sowie bereichsweise oder bevorzugt vollständig
lichtdurchlässig ausgebildet ist. Die Abdeckung 50 ist im
ersten Ausführungsbeispiel auf deren innerer Seite ent-
lang der Längsränder der Abdeckung 50 mit rippenför-
migen Vorsprüngen versehen, die ein Einschnappen
oder -rasten in das Profil 3 zum Halten der Abdeckung
50 an diesem gestatten.
[0036] Eine Länge der Abdeckung 50 kann zum Bei-
spiel im Wesentlichen einer Länge des Profils 3 entlang
der Richtung 16 entsprechen, so dass die offene Seite
10 im Wesentlichen vollständig durch die Abdeckung 50
geschlossen ist. Durch die Abdeckung 50 erfolgt eine
Abgabe von Licht, das durch die Leuchtbaugruppe 2 be-
reitgestellt wird, zum Zweck der Beleuchtung. Auch meh-
rere aneinandergereihte einzelne Abdeckungen 50 sind
vorstellbar.
[0037] Während in Fig. 1 lediglich eine Leuchtbaugrup-
pe 2 gezeigt ist, können innerhalb des Schienenprofils 3
zwei oder mehr im Wesentlichen gleichartige Leuchtbau-
gruppen 2 stirnseitig und im Wesentlichen ohne Zwi-
schenraum aneinander angrenzend angeordnet sein.
Die Abdeckung 50 erstreckt sich in diesem Fall entlang
der Längsrichtung 16 über mehrere Leuchtbaugruppen
2 hinweg.
[0038] Im Querschnitt des Schienenprofils 3 ist dieses
im Wesentlichen U-förmig mit Seitenwänden 3a, 3b und
einem diese verbindenden Mittenabschnitt ausgebildet.
An einem Grund des Schienenprofils 3, im Bereich des
die Wände 3a, 3b koppelnden Mittenabschnitts, ist eine
Leitereinrichtung 60 mit Leitern 61, die durch isolierende
Trägerkörper gehalten sind, angeordnet. Die Leiter 61
sind zur Bereitstellung einer elektrischen Versorgungs-
spannung und von Steuerungssignalen vorgesehen.
[0039] Die Leuchtbaugruppe 2 ist bei dem ersten Aus-
führungsbeispiel als eine Einheit mit einer Leiterplatte
19, einem Betriebsgerät 70 und einer Kontaktiereinrich-
tung 62 sowie einem kanalartigen Bauteil 18 ausgebildet
und mit zum Beispiel zwei Befestigungseinrichtungen 1
zu einem Modul ("inset") verbunden. In Varianten des
Ausführungsbeispiels können mehr als zwei Befesti-
gungseinrichtungen 1 vorgesehen sein, wobei bei relativ
geringer Länge der Leuchtbaugruppe 2 auch eine Aus-
führung mit nur einer Befestigungseinrichtung 1 vorstell-
bar ist.

[0040] Die Kontaktiereinrichtung 62 ist mit Kontaktele-
menten 63 ausgebildet, die bei einem Einsetzen des Mo-
duls mit der Leuchtbaugruppe 2 in das Profil 3 mit den
Leitern 61 jeweils in elektrisch leitenden Kontakt treten.
Hierbei kontaktiert jedes Kontaktelement 63 einen der
Leiter 61, wobei bei dem ersten Ausführungsbeispiel vier
Leiter 61 und vier Kontaktelemente 63, zur Bereitstellung
der Versorgungsspannung sowie eines DALI-Signals,
vorgesehen sind. Im Einzelnen können in Fig. 2 die seit-
lich äußeren beiden Leiter 61 ein DALI-Signal heranfüh-
ren, die inneren beiden Leiter Null und Phase einer
Wechselspannungsversorgung, etwa in der Reihenfol-
ge, von links nach rechts: DALI - Phase - Null - DALI. Die
Leitereinrichtung 60 ist in einem im Deckenbereich mon-
tierten Zustand des Profils 3 in einem oberen Bereich
desselben angeordnet.
[0041] Auf der langgestreckt ausgebildeten Leiterplat-
te 19 sind eine Vielzahl von LED-Einrichtungen 20, siehe
etwa Fig. 9, sowie insbesondere zum Beispiel Leiterbah-
nen für den Betrieb der LED-Einrichtungen 20, vorgese-
hen.
[0042] Mittels der Kontaktiereinrichtung 62 ("feeder")
werden die DALI-Signale sowie die Versorgungsspan-
nung, bei der es sich beispielsweise um Netzspannung,
etwa Wechselspannung mit einer Nennspannung zwi-
schen 100 Volt und 240 Volt, insbesondere zwischen
220V und 240V, handeln kann, von der Leitereinrichtung
60 abgegriffen und an das Betriebsgerät 70 weitergelei-
tet. Das Betriebsgerät 70 ist dafür eingerichtet, den ab-
gegriffenen Wechselstrom bei Netzspannung in eine für
den Betrieb der Leuchtbaugruppe 2, und insbesondere
der LED-Einrichtungen 20 dieser, geeignete Spannung
mit geeigneter Stromart zu konvertieren.
[0043] Das Betriebsgerät 70 und die Kontakteinrich-
tung 62 sind rückseitig an dem Bauteil 18 angeordnet,
insbesondere mit diesem verbunden.
[0044] Die Leiterplatte 19 ist in dem kanalartigen Bau-
teil 18 aufgenommen, das als Reflektor 18 zur Lenkung
des durch die LED-Einrichtungen 20 im Betrieb emittier-
ten Lichts in Richtung der offenen Seite 10 ausgebildet
ist. Das Bauteil 18 kann insbesondere zudem als eine
Art Gehäusebauteil für die Aufnahme der Leiterplatte 19
angesehen werden.
[0045] Die Befestigungseinrichtungen 1 der Anord-
nung 100 sind gleichartig ausgebildet. Mittels der Befes-
tigungseinrichtungen 1 ist die Leuchtbaugruppe 2 mit der
Leiterplatte 19, dem Betriebsgerät 70, der Kontaktierein-
richtung 62 und dem Reflektor 18 in dem Schienenprofil
3 gehalten. Bei Zusammenbau der Anordnung 100 wird
nach Anbringen des Schienenprofils 3, beispielsweise
im Deckenbereich, die Baugruppe 2 mit den daran an-
geordneten Befestigungseinrichtungen 1 in das Schie-
nenprofil 3 von der offenen Seite 10 her eingesetzt, wo-
durch die Leiter 61 durch die Kontaktelemente 63 kon-
taktiert werden. Bei vollständigem Einsetzen wird die
Leuchtbaugruppe 2 in dem Profil 3 selbsttätig gehalten,
wie nachstehend beschrieben ist. Danach wird die Ab-
deckung 50 eingesetzt. Die Montageabfolge zeigen die
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Fig. 2-5.
[0046] Die Befestigungseinrichtung 1 ist mit der
Leuchtbaugruppe 2 durch Verrasten mechanisch gekop-
pelt. Hierbei ist die Befestigungseinrichtung 1 mit einem
Körper 4 mit einem im Wesentlichen U-artigen Quer-
schnitt ausgebildet. Der Körper 4 ist beispielsweise aus
einem Kunststoffmaterial gefertigt. Durch die U-Form
des Körpers 4 ist ein Innenbereich 44 desselben gebildet,
siehe etwa Fig. 12 und 13.
[0047] Der kanalartige Reflektor 18 mit der darin auf-
genommenen Leiterplatte 19 wird von einem Rücksei-
tenbereich 5 der Leuchtbaugruppe 2 her in einem Ab-
schnitt derselben entlang der Längsrichtung 16 rücksei-
tig übergriffen. Dies zeigen insbesondere Fig. 2, 3, 5, 7
und 9. Von einer Lichtabstrahlseite 6 der Leuchtbaugrup-
pe 2, auf der die LED-Einrichtungen 20 auf der Leiter-
platte 19 angeordnet sind, ist der Rückseitenbereich 5
abgewandt.
[0048] Der übergriffene Abschnitt der Leuchtbaugrup-
pe 2, und hierbei ein Längsabschnitt des Reflektors 18,
wird im Innenbereich 44 des Körpers 4 aufgenommen.
Die mechanische Kopplung des Körpers 4 mit dem Re-
flektor 18 ist mit Hilfe von vier Verrasteinrichtungen 46
bewerkstelligt, die an dem Körper 4 dem Innenbereich
44 zugewandt angeordnet sind und von denen jeweils
zwei eine von zwei entgegengesetzten oberen, äußeren
Längskanten 47 des Reflektors 18 rastend hintergreifen.
[0049] Die Leiterplatte 19 ist in zwei gegenüberliegen-
den Längsnuten des Bauteils 18, siehe Fig. 2, randlich
gehalten.
[0050] Die Befestigungseinrichtung 1 weist zwei ein-
stückig mit dem Körper 4 an entgegengesetzten Seiten
11, 12 desselben ausgebildete, elastisch federnde Ras-
telemente 7 auf. Jeder der Schenkel 45 ist mit einem
längs zusammenhängenden Bereich 48 ausgebildet,
dessen eine Längsbegrenzung einen freien Rand des
Schenkels 45 bildet und dessen andere Längsbegren-
zung in einem Mittenbereich, im montierten Zustand der
Anordnung 100 in Längsrichtung 16 gesehen, mit dem
federnd beweglichen Rastelement 7 einstückig verbun-
den ist.
[0051] Die Rastelemente 7 sind dafür eingerichtet, je-
weils eine entlang des Schienenprofils 3 verlaufende in
dessen Innerem verlaufende Kante 8, oder einen entlang
des Schienenprofils 3 in dessen Innerem verlaufenden
Hinterschnitt 8 des Schienenprofils 3 rastend zu hinter-
greifen und hierdurch die Leuchtbaugruppe 2 in dem Pro-
fil 3 zu halten. Die durch die Rastelemente 7 hintergrif-
fenen Kanten oder Hinterschnitte 8 sind hierbei an ge-
genüberliegenden Seiten des Profils 3 innenseitig an den
gegenüberliegenden Seitenwänden 3a, 3b vorgesehen.
[0052] Fig. 2, 3 zum Beispiel zeigen ferner, dass mit
den Kanten oder Hinterschnitten 8 zusammenwirkende
Rastkanten 7a der Rastelemente 7 in Tiefenrichtung 14
des Profils 3 gesehen oberhalb oder rückseitig einer Ebe-
ne, in der die Leiterplatte 19 in dem Innenbereich 44 auf-
genommen ist, angeordnet sind.
[0053] Die Befestigungseinrichtung 1 weist ferner ein

Betätigungselement 9 auf, das in einem Zustand, in dem
die Befestigungseinrichtung 1 die in das Schienenprofil
3 eingesetzte Leuchtbaugruppe 2 in dem Profil 3 hält,
von der offenen Längsseite 10 her durch eine Bediener-
person betätigbar, sofern die Abdeckung 50 nicht einge-
setzt bzw. abgenommen ist.
[0054] Das Betätigungselement 9 ist ein von dem Kör-
per 4 separates, an dem Körper 4 verdrehbar gelagertes
Teil. Durch Verdrehen des Betätigungselements 9 um
eine Drehachse 13 parallel zu einer Tiefenrichtung 14
des Profils 3, siehe z. B. Fig. 7 und 9, können die Rast-
elemente 7 gemeinsam und gleichzeitig jeweils in eine
Lösestellung gebracht werden, in der diese jeweils von
der Kante 8 oder dem Hinterschnitt 8 gelöst sind. Für das
Lösen der Rastelemente 7 ist das Betätigungselement 9
um einen Winkel zwischen 80 Grad und 100 Grad, vor-
zugsweise etwa 90 Grad, um die Achse 13 verdrehbar.
[0055] Die durch das Verdrehen des Elements 9 er-
reichte Lösestellung der Rastelemente 7 zeigt Fig. 13,
hierbei sind die Rastelemente 7 zum Inneren des Körpers
4 hin zurückgezogen. In dieser Stellung der Rastelemen-
te 7 ist die Leuchtbaugruppe 2 leicht aus dem Profil 3
entnehmbar. Die Lösestellung ist auch in Fig. 9 gezeigt,
wobei Pfeil P schematisch das Verdrehen des Elements
9 zum Erreichen dieser Stellung illustriert.
[0056] Hingegen zeigt Fig. 12 eine Stellung des Betä-
tigungselements 9, in dem dieses um etwa 90 Grad ge-
genüber jeder der Fig. 13 verdreht ist. In der Situation
der Fig. 12 sind die flügelartigen Rastelemente 7 nicht
zurückgezogen und fixiert, sondern frei federnd beweg-
lich. Für das Einsetzen der Leuchtbaugruppe 2 in das
Schienenprofil 3 für den Zusammenbau der Beleuch-
tungsanordnung 100 werden die Betätigungselemente 9
aller der Befestigungseinrichtungen 1 an der Leuchtbau-
gruppe 2 in die Stellung der Fig. 12 gebracht. Beim Ein-
setzen der Leuchtbaugruppe 2, etwa in Fig. 2 und 3 von
unten, in das Profil 3 federn die Rastelemente 7 beweg-
lich zurück und rasten mit den Rastkanten 7a hinter den
Kanten bzw. Hinterschnitten 8 ein, wodurch die Leucht-
baugruppe 2 am Profil 3 gehalten ist. Es kann vorgese-
hen sein, dass in dem mittels der Rastelemente 7 einge-
rasteten Zustand die Leuchtbaugruppe 2 noch, zumin-
dest in gewissem Maße, in dem Schienenprofil 3 ver-
schiebbar ist, um Positionskorrekturen zu ermöglichen.
[0057] Um das Modul 2 aus der Schiene 3 zu lösen,
werden die Betätigungselemente 9 sämtlicher Befesti-
gungseinrichtungen 1 des Moduls 2 um den vorgesehe-
nen Verdrehwinkel, etwa 90 Grad, gegen den Uhrzeiger-
sinn gedreht, wodurch die flügelartigen Rastelemente 7
nach innen gezogen und in der Lösestellung fixiert wer-
den.
[0058] Das Betätigungselement 9, im Detail insbeson-
dere in Fig. 10 gezeigt, weist einen Schaftabschnitt 22
auf, der an einer Stirnseite 23 desselben mit einer Geo-
metrie 17 für eine Betätigung durch die Bedienerperson
von Hand und/oder mittels eines Werkzeugs ausgebildet
ist. Bei dem ersten Ausführungsbeispiel ist die Geometrie
17 mit flachen, parallelen seitlichen Flächen für eine Be-
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tätigung von Hand sowie mit einem Schlitz für den Eingriff
eines Werkzeugs, beispielsweise Schraubenziehers,
insbesondere Flachkopfschraubenziehers, ausgebildet,
siehe Fig. 9, 10. Das Verdrehen des Betätigungsele-
ments 9 um die Achse 13 kann somit werkzeuglos
und/oder mittels des Werkzeugs geschehen.
[0059] Der Schaftabschnitt 22 des Betätigungsele-
ments 9 ist durch einen Durchgang in dem Bauteil 18
sowie durch eine zu diesem Durchgang korrespondie-
rend positionierte runde Durchgangsöffnung 21 in der
Leiterplatte 19 der Leuchtbaugruppe 2 hindurchgeführt,
derart, dass die Stirnseite 23 mit der Geometrie 17 von
der Lichtabstrahlseite 6 der Leuchtbaugruppe 2 her zu-
gänglich ist. Siehe Fig. 9, die zeigt, dass die Geometrie
17 durch die Durchgangsöffnung 21 zur Lichtabstrahlsei-
te 6 hervorragt.
[0060] Von dem Schaftabschnitt 22 erstreckt sich ein
erweiterter bereichsweise scheibenartiger Bereich 26
des Betätigungselements 9 umlaufend am Schaftab-
schnitt 22, siehe Fig. 10.
[0061] Wenn der Körper 4 der Befestigungseinrichtung
1 mit der Leuchtbaugruppe 2 mechanisch verrastet ist,
ist der erweiterte Abschnitt 26 zwischen einer Rückseite
18r des Reflektors 18 und einem Abschnitt des Körpers
4 in dem Innenbereich 44 verdrehbar aufgenommen. Auf
einer von der Geometrie 17 abgewandten Seite des er-
weiterten Abschnitts 26 erstreckt sich zentral von diesem
ein kurzer Drehzapfen 28 des Betätigungselements 9,
der drehbar in einer Öffnung 29 des Körpers 4 aufge-
nommen ist. Der Schaftabschnitt 22, der Drehzapfen 28
und der Abschnitt 26 sind im Wesentlichen koaxial längs
der Drehachse 13 angeordnet.
[0062] Mit jedem der Rastelemente 7 ist auf einer dem
Betätigungselement 9 zugewandten inneren Seite 24
des Rastelements 7 jeweils ein plattenartig nach innen,
zu dem Innenbereich 44 hin, abstehender und insbeson-
dere mittels einer zusätzlichen Rippe mechanisch stabi-
lisierter Abschnitt einstückig verbunden, der als ein erster
Kraftaufbringungsabschnitt 25 ausgebildet ist.
[0063] Der erweiterte Bereich 26 des Betätigungsele-
ments 9 ist mit zwei zweiten Kraftaufbringungsabschnit-
ten 27, die jeweils für ein Zusammenwirken mit dem ers-
ten Kraftaufbringungsabschnitt 25 jeweils eines der Ras-
telemente 7 ausgebildet sind, versehen. Die Kraftaufbrin-
gungsabschnitte 27 sind jeweils mit einer längs eines
Teils des Umfangs des Abschnitts 26 in Richtung der
Stirnfläche 23 ansteigenden Rampe 27a, die in einen mit
einem abgeflachen Rand versehenen Endabschnitt 27b
übergeht, ausgebildet. Radiale Außenränder von Berei-
chen 26b des Abschnitts 26 zwischen benachbarten
Kraftaufbringungsabschnitten 27 sind in radialer Rich-
tung gegenüber radialen Außenrändern der Abschnitte
27 zurückversetzt.
[0064] Auf diese Weise wirken in der Stellung des Be-
tätigungselements 9 in Fig. 12 die ersten und zweiten
Kraftaufbringungsabschnitte 25 und 27 nicht aufeinander
ein, wodurch die Rastelemente 7 jeweils um eine
Schwenkachse 40 frei flexibel beweglich sind und beim

Einsetzen in das Schienenprofil 3 die Rastelemente 7
hinter den Kanten bzw. Hinterschnitten 8 einfedern kön-
nen. In der Stellung der Fig. 13 hingegen wurden durch
Verdrehen des Elements 9 die ersten und zweiten Kraft-
aufbringungsabschnitte 25, 27 miteinander in Kontakt
gebracht. Durch das fortgesetzte Verdrehen des Ele-
ments 9 wird durch die Rampen 27a eine Druckkraft auf
die in Fig. 13 untere Seite der Kraftaufbringungsabschnit-
te 25 ausgeübt, wodurch das Rastelement 7 elastisch
um die Achse 40, die im Wesentlichen parallel zur Längs-
richtung 16 verläuft, nach innen, zum Innenbereich 44
hin, geschwenkt wird. Die Rastkanten 7a werden hier-
durch von den Kanten oder Hinterschnitten 8 zurückge-
zogen und die Verrastung gelöst. Die dem Abschnitt 27
zugewandte Seite des Abschnitts 25 kann ebenfalls ei-
nen abgeschrägten Bereich 25a aufweisen, der in einen
flach verlaufenden Bereich 25b übergeht.
[0065] Insbesondere durch das Vorsehen des abge-
flachten Endabschnitts 27b verbleiben in Fig. 13 das Be-
tätigungselement 9 sowie die Rastelemente 7 auch ohne
Zutun der Bedienerperson in der Lösestellung. Dies er-
leichtert die Demontage, die Rastelemente 7 sind hierbei
in der Lösestellung arretiert.
[0066] An einer Seite des erweiterten Abschnitts 26,
der in die gleiche axiale Richtung wie der Drehzapfen 28
weist und im zusammengebauten Zustand zu einem
Grund des Innenraums 44 weist, ist das Betätigungse-
lement 9 mit vier betätigungselementseitigen Konturen
30 ausgestattet, wobei diese Konturen 30 bevorzugt auf
einer zur Drehachse 13 konzentrischen Kreislinie verteilt
um die Achse 13 angeordnet sind. An dem Körper 4 ist
im Innenbereich 44 eine elastisch federnd angeordnete
körperseitige Kontur 31 vorgesehen. Bei eingesetztem
Betätigungselement 9 sind mindestens zwei der betäti-
gungselementseitigen Konturen 30 mit der körperseiti-
gen Kontur 31 lösbar in Eingriff bringbar. Der Eingriff der
Konturen 30, 31 erfolgt in den Endstellungen des Betä-
tigungselements 9 beim Verdrehen, also in den Stellun-
gen der Fig. 12 bzw. 13. Auf diese Weise erfährt die Be-
dienerperson sowohl in der Verrast- wie auch in der Lö-
sestellung eine haptische Rückmeldung, dass die ge-
wünschte Stellung erreicht ist. Die Wechselwirkung der
Konturen 30, 31 könnte in einigen Ausführungen dazu
beitragen, das Betätigungselement 9 noch besser in der
jeweiligen Endstellung zu arretieren. Die Konturen 30,
31 dienen somit insbesondere als Konturen zur Haptik-
modifizierung und/oder Arretierung des Betätigungsele-
ments 9.
[0067] Ein zweites Ausführungsbeispiel ist in den Fi-
guren 14-19 illustriert. Nachfolgend sollen vor allem des-
sen Unterschiede im Vergleich mit dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel erläutert werden.
[0068] Eine Beleuchtungsanordnung 100’ gemäß dem
zweiten Ausführungsbeispiel weist wiederum ein lang-
gestrecktes, an einer Längsseite 10’ offenes Schienen-
profil 3’, eine Leuchtbaugruppe 2’ und Befestigungsein-
richtungen 1’ zum Halten der in das Schienenprofil 3’
eingesetzten Leuchtbaugruppe 2’ in dem Profil 3’, sowie
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ferner eine separate Abdeckung 50’ auf. Die Abdeckung
50’ ist bereichsweise oder vollständig lichtdurchlässig
und kann zum Verschließen der offenen Längsseite 10’
in das Schienenprofil 3’ rastend eingesetzt werden. In
analoger Weise wie beim ersten Ausführungsbeispiel
kann somit die offene Seite 10’ wenigstens teilweise, be-
vorzugt im Wesentlichen vollständig entlang einer
Längsrichtung 16’ des Profils 3’ mittels der Abdeckung
50’ geschlossen werden, zudem können mehrere
Leuchtbaugruppen 2’ im Wesentlichen ohne Zwischen-
raum stirnseitig aneinander angrenzend in das Profil 3’
eingesetzt werden, wobei die Abdeckung 50’ sich in
Längsrichtung 16’ über zwei oder mehr Leuchtbaugrup-
pen 2’ hinweg erstrecken kann.
[0069] Die Befestigungseinrichtungen 1’ sind gleichar-
tig ausgebildet und jeweils mit einer mit LED-Einrichtun-
gen 20’ bestückten, langgestreckten Leiterplatte 19’ der
Leuchtbaugruppe 2’ durch Verrasten mechanisch ge-
koppelt.
[0070] Die Befestigungseinrichtung 1’ weist einen Kör-
per 4’ auf, der beispielsweise aus einem Kunststoffma-
terial gefertigt ist. Vorzugsweise ist der Körper 4’ einstü-
ckig ausgebildet. Der Körper 4’ weist einen U-artigen
Querschnitt mit Schenkeln 45’ auf, wodurch ein Innen-
bereich 44’ gebildet ist, in dem eine Leiterplatte 19’ der
Leuchtbaugruppe 2’ aufgenommen ist. Hierbei wird die
Leiterplatte 19’ von einem Rückseitenbereich 5’ der
Leuchtbaugruppe 2’, der von einer Lichtabstrahlseite 6’
der Leuchtbaugruppe 2’ abgewandt ist, abschnittsweise
übergriffen.
[0071] Für die mechanische Kopplung des Körpers 4’
mit der Leuchtbaugruppe 2’ weist der Körper 4’ dem In-
nenbereich 44’ desselben zugewandt vier Verrastein-
richtungen 46’ auf, die dafür eingerichtet sind, mit der
Leiterplatte 19’ zu verrasten, wobei hierbei jeweils zwei
der Verrasteinrichtungen 46’ entgegengesetzte Längs-
ränder der Leiterplatte 19’ rastend hintergreifen.
[0072] Auch bei dem zweiten Ausführungsbeispiel ist
am Grund des Schienenprofils 3’ eine Leitereinrichtung
60 zur Bereitstellung einer elektrischen Versorgungs-
spannung und/oder von Steuerungssignalen angeord-
net, die in den Figuren 14-19 nicht dargestellt ist. Dies-
bezüglich kann auf die obigen Ausführungen zum ersten
Ausführungsbeispiel verwiesen werden, die auch auf das
zweite Ausführungsbeispiel anwendbar sind. Die Leucht-
baugruppe 2’ wird somit in gleicher Weise wie die Leucht-
baugruppe 2 mit Betriebsspannung und Steuerungssig-
nalen versorgt.
[0073] Analog wie bei dem ersten Ausführungsbeispiel
ist die Leuchtbaugruppe 2’ als eine Einheit umfassend
die Leiterplatte 19’, ein rückseitig an der Leiterplatte 19’
angeordnetes Betriebsgerät 70’ sowie eine Kontaktier-
einrichtung 62 wie bei dem ersten Ausführungsbeispiel,
gebildet und mit den Befestigungseinrichtungen 1’ zu ei-
nem Modul verbunden. Das Modul ist mittels der Befes-
tigungseinrichtungen 1’ in dem Profil 3’ gehalten.
[0074] An gegenüberliegenden Seiten 11’, 12’ des
Körpers 4’ sind zwei Rastelemente 7’ vorgesehen, wel-

che einstückig mit dem Körper 4’ ausgebildet und an die-
sem elastisch jeweils um eine Achse 40’ schwenkbar
sind. Mittels der Rastelemente 7’ ist jeweils eine von zwei
an gegenüberliegenden Seitenwänden 3a’, 3b’ des
Schienenprofils 3’ vorgesehenen Kanten 8’ oder Hinter-
schnitten 8’ rastend hintergreifbar.
[0075] Die Befestigungseinrichtung 1’ weist ferner
zwei Betätigungselemente 9’ auf, wobei jedes dieser ei-
nem der Rastelemente 7’ zugeordnet ist. Die beiden Be-
tätigungselemente 9’ sind in einem Zustand, in dem die
Befestigungseinrichtung 1’ die in das Schienenprofil 3’
eingesetzte Leuchtbaugruppe 2’ in diesem hält, von der
offenen Längsseite 10’, bei nicht eingesetzter bzw. her-
ausgenommener Abdeckung 50’, durch eine Bediener-
person betätigbar, um die Rastelemente 7’ jeweils in eine
Lösestellung zu bringen, in der diese jeweils von der Kan-
te 8’ oder dem Hinterschnitt 8’ gelöst sind. In der Löse-
stellung der Rastelemente 7’ ist das Modul mit der
Leuchtbaugruppe 2’ aus dem Profil 3’ entnehmbar.
[0076] Anders als bei dem ersten Ausführungsbei-
spiel, bei dem die Lösestellung durch Rotation eines Be-
tätigungselements erreicht wird, kann bei dem zweiten
Ausführungsbeispiel das Inset-Modul mit der Leuchtbau-
gruppe 2’ durch Druck auf die beiden zu dem Innenbe-
reich 44’ hervorstehenden flügelartigen Betätigungsele-
mente 9’ gelöst werden. Hierbei sind die Betätigungse-
lemente 9’ für das Lösen jeweils eines der Rastelemente
7’ von der Bedienerperson jeweils im Wesentlichen pa-
rallel zu einer Querrichtung 15’ des Schienenprofils 3’
nach außen drückbar, siehe Pfeil P’ in Fig. 19. Die Be-
tätigungselemente 9’ sind hierbei unabhängig voneinan-
der betätigbar und die Rastelemente 7’ unabhängig von-
einander lösbar, wobei eine gleichzeitige Betätigung
durch die Bedienerperson beim Entnehmen aus der
Schiene 3’ zweckdienlich sein kann.
[0077] Jedes der Rastelemente 7’ ist einteilig mit dem
zugeordneten Betätigungselement 9’ auf der gleichen
Seite 11’ oder 12’ verbunden, wobei das jeweils mit dem
Betätigungselement 9’ und dem Rastelement 7’ gebilde-
te Teil einstückig mit dem Körper 4’ ausgebildet und an
dem Körper 4’ um die Achse 40’, die im zusammenge-
bauten Zustand der Anordnung 100’ parallel zur Längs-
richtung 16’ des Profils 3’ verläuft, elastisch schwenkbar
ist. Mittels dieser Schwenkbewegung erfolgt das Lösen
des Rastelements 7’ jeweils von der Kante 8’ oder dem
Hinterschnitt 8’.
[0078] Der mit dem Betätigungselement 9’ und dem
Rastelement 7’ gebildete, elastisch an dem Körper 4’ ein-
stückig angeordnete Abschnitt erstreckt sich in einer un-
betätigten und, siehe Fig. 9 (b), verrasteten Stellung im
Wesentlichen parallel zu einer Tiefenrichtung 14’ des
Schienenprofils 3’, somit im Wesentlichen parallel zu
dem zugeordneten der Schenkel 45’, und ist in einem
Mittenbereich des Schenkels 45’ jeweils gegenüber wei-
teren Abschnitten des Schenkels 45’ elastisch schwenk-
bar angeordnet.
[0079] Der Körper 4’ ist hierbei derart ausgebildet,
dass die Betätigungselemente 9’ jeweils seitlich der Lei-
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terplatte 19’ mit dem zugeordneten der Rastelemente 7’
verbunden sind. Der elastisch bewegbare, mit den Ele-
menten 7’ und 9’ gebildete Abschnitt des Körpers 4’ er-
streckt sich somit an den Längsrändern der Leiterplatte
19’ vorbei, siehe Fig. 19.
[0080] Mit den Kanten oder Hinterschnitten 8’ zusam-
menwirkende Rastkanten 7a’ der Rastelemente 7 sind
in Tiefenrichtung 14’ des Profils 3’ gesehen oberhalb
oder rückseitig einer Ebene, in der die Leiterplatte 19’ in
dem Innenbereich 44’ aufgenommen ist, angeordnet.
[0081] Bei den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen können die Leuchtbaugruppen 2, 2’ so-
mit auch auf einer Baustelle von einer Monteursperson
einfach und an beliebiger Stelle entlang eines bereits in-
stallierten/montierten Tracks 3, 3’ eingesetzt werden und
ebenso einfach, und in einigen Ausgestaltungen auch
werkzeuglos, wieder herausgenommen werden. Mehre-
re solcher Insets 2, 2’ können quasi nahtlos oder mit nur
geringfügigem Abstand oder Spalt, aneinandergereiht
werden. Anschließend kann das Profilleuchtensystem
100, 100’ mit einem durchgehenden lichtdurchlässigen
Cover 50, 50’ abgedeckt werden und damit zum Beispiel
ein durchgehendes Lichtband von mehreren Metern Län-
ge erzeugt werden.
[0082] Eine Leuchtbaugruppe 2, 2’ kann beispielswei-
se bis zu etwa 3 Meter lang sein. Andere Längen sind
jedoch denkbar.
[0083] Bei den obigen Ausführungsbeispielen können
in Varianten das Betriebsgerät 70 bzw. 70’ und die Kon-
taktiereinrichtung 62 gemeinsam in einer Versorgungs-
einheit verbaut sein.
[0084] Während die Schienenprofile 3, 3’ und die Bau-
gruppen 2, 2’ der vorstehend beschriebenen beispielhaf-
ten Ausführungsbeispiele jeweils geradlinig ausgebildet
sind, können in Varianten der Ausführungsbeispiele die
Profile 3, 3’ und die Baugruppen 2, 2’ eine Kurvenform,
insbesondere eine ebene Kurvenform, aufweisen. Auch
in diesem Falle erleichtern die Befestigungseinrichtun-
gen 1, 1’ den Zusammenbau. Im Falle der Ausbildung
der Komponenten 2, 3 mit einer Kurvenform kann das
Bauteil 18 ebenfalls derart ausgebildet sein, dass es der
Kurvenform folgt.
[0085] Vorteilhaft können bei den vorstehend be-
schriebenen Ausführungsbeispielen die Profile 3, 3’ zu-
nächst separat montiert, dann die Leuchtbaugruppen 2,
2’ eingefügt und diese dann mit der Abdeckung 50, 50’
abgedeckt werden. Die Abdeckung 50, 50’ kann bei Be-
darf auf der Baustelle zugeschnitten werden. Eine um-
ständliche Verkabelung wird vermieden, zudem wird ei-
ne Demontage bei Bedarf erheblich vereinfacht.
[0086] Obwohl die vorliegende Erfindung vorstehend
anhand bevorzugter Ausführungsbeispiele vollständig
beschrieben wurde, ist sie nicht darauf beschränkt, son-
dern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0087]

1, 1’ Befestigungseinrichtung
2, 2’ Leuchtbaugruppe
3, 3’ Schienenprofil
3a, 3b Seitenwand (Schienenprofil)
3a’, 3b’ Seitenwand (Schienenprofil)
4, 4’ Körper
5, 5’ Rückseitenbereich (Leuchtbaugruppe)
6, 6’ Lichtabstrahlseite (Leuchtbaugruppe)
7, 7’ Rastelement
7a, 7a’ Rastkante
8, 8’ Kante oder Hinterschnitt
9, 9’ Betätigungselement
10, 10’ offene Längsseite (Schienenprofil)
11, 11’ erste Seite (Körper)
12, 12’ zweite Seite (Körper)
13 Achse
14, 14’ Tiefenrichtung (Schienenprofil)
15, 15’ Querrichtung (Schienenprofil)
16, 16’ Längsrichtung (Schienenprofil)
17 Geometrie für manuellen Eingriff oder

Werkzeugeingriff
18 Reflektor
18r Rückseite (Reflektor)
19, 19’ Leiterplatte
20, 20’ LED-Einrichtung
21 Durchgangsöffnung
22 Schaftabschnitt
23 Stirnseite (Schaftabschnitt)
24 innere Seite (Rastelement)
25 erster Kraftaufbringungsabschnitt
25a abgeschrägter Bereich
25b flacher Bereich
26 erweiterter Bereich
26b Bereich
27 zweiter Kraftaufbringungsabschnitt
27a Rampe
27b Endabschnitt
28 Drehzapfen
29 Öffnung
30 betätigungselementseitige Kontur für hap-

tische Rückmeldung und/oder Arretierung
des Betätigungselements

31 körperseitige Kontur für haptische Rück-
meldung und/oder Arretierung des Betäti-
gungselements

40, 40’ Schwenkachse
44, 44’ Innenbereich
45, 45’ Schenkel
46, 46’ Verrasteinrichtung
47 Längskante (Reflektor)
48 zusammenhängender Bereich
50, 50’ Abdeckung
60 Leitereinrichtung
61 Leiter
62 Kontaktiereinrichtung
63 Kontaktelement
70, 70’ Betriebsgerät
100, 100’ Beleuchtungsanordnung
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P, P’ Pfeil

Patentansprüche

1. Befestigungseinrichtung (1; 1’) zum Befestigen einer
Leuchtbaugruppe (2; 2’) in einem langgestreckten,
an einer Längsseite (10; 10’) offenen Schienenprofil
(3; 3’),

wobei die Befestigungseinrichtung (1; 1’) dafür
eingerichtet ist, mit der Leuchtbaugruppe (2; 2’)
mechanisch gekoppelt zu werden und einen
Körper (4; 4’) aufweist, durch den die Leucht-
baugruppe (2; 2’) von einem Rückseitenbereich
(5; 5’) derselben, der von einer Lichtabstrahlsei-
te (6; 6’) der Leuchtbaugruppe (2; 2’) abgewandt
ist, abschnittsweise übergreifbar ist;
wobei die Befestigungseinrichtung (1; 1’) Rast-
elemente (7; 7’) aufweist, welche dafür einge-
richtet sind, jeweils eine entlang des Schienen-
profils (3; 3’) verlaufende Kante (8; 8’) oder einen
entlang des Schienenprofils (3; 3’) verlaufenden
Hinterschnitt (8; 8’) des Schienenprofils (3; 3’)
rastend zu hintergreifen; und
wobei die Befestigungseinrichtung (1; 1’) ein Be-
tätigungselement (9; 9’) oder Betätigungsele-
mente (9; 9’) aufweist, das oder die in einem
Zustand, in dem die Befestigungseinrichtung (1;
1’) die in das Schienenprofil (3; 3’) eingesetzte
Leuchtbaugruppe (2; 2’) in diesem hält, von der
offenen Längsseite (10; 10’) des Schienenpro-
fils (3; 3’) her durch eine Bedienerperson betä-
tigbar ist oder sind, um die Rastelemente (7; 7’)
jeweils in eine Lösestellung zu bringen, in der
diese jeweils von der Kante (8; 8’) oder dem Hin-
terschnitt (8; 8’) gelöst sind.

2. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastelemente
(7) mittels des Betätigungselements (9) mindestens
in der Lösestellung arretierbar sind.

3. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
einrichtung (1) zwei Rastelemente (7) an gegenü-
berliegenden Seiten (11, 12) des Körpers (4) auf-
weist, mittels derer an gegenüberliegenden Seiten
des Schienenprofils (3) in dem Schienenprofil (3)
vorgesehene Kanten (8) oder Hinterschnitte (8) hin-
tergreifbar sind und die mittels Betätigens des einen
Betätigungselements (9) jeweils von der Kante (8)
oder dem Hinterschnitt (8) gemeinsam lösbar sind.

4. Befestigungseinrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (9) für das Lösen verdrehbar ausgebildet ist.

5. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (9) innerhalb eines Winkelbereichs um eine
Achse (13), die parallel zu einer Tiefenrichtung (14)
des Schienenprofils (3) verläuft, verdrehbar ist, und
insbesondere dass das Lösen der Rastelemente (7)
mittels eines Verdrehens des Betätigungselements
(9) um einen Winkel zwischen 80 Grad und 100
Grad, vorzugsweise etwa 90 Grad, herbeiführbar ist.

6. Befestigungseinrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass mit den Rastelementen (7) jeweils ein ers-
ter Kraftaufbringungsabschnitt (25) verbunden
ist, der auf einer dem Betätigungselement (9)
zugewandten inneren Seite (24) des Rastele-
ments (7) oder eines mit dem Rastelement (7)
verbundenen Körperabschnitts vorgesehen ist,
dass das Betätigungselement (9) einen Schaft-
abschnitt (22) aufweist, der an einer Stirnseite
(23) desselben mit einer Geometrie (17) für eine
Betätigung durch die Bedienerperson von Hand
und/oder mittels eines Werkzeugs ausgebildet
ist, und
dass das Betätigungselement (9) einen sich von
dem Schaftabschnitt (22) erstreckenden erwei-
terten, insbesondere bereichsweise scheiben-
artigen Bereich (26) mit zweiten Kraftaufbrin-
gungsabschnitten (27), die jeweils für ein Zu-
sammenwirken mit dem ersten Kraftaufbrin-
gungsabschnitt (25) jeweils eines der Rastele-
mente (7) ausgebildet sind, aufweist.

7. Befestigungseinrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (9), insbesondere an dem erweiterten Ab-
schnitt (26) desselben, mehrere voneinander beab-
standet angeordnete betätigungselementseitige
Konturen (30) aufweist, die derart eingerichtet sind,
dass mindestens zwei der betätigungselementseiti-
gen Konturen (30) mit einer an dem Körper (4) vor-
gesehenen, insbesondere federnd angeordneten,
körperseitigen Kontur (31) lösbar in Eingriff bringbar
sind, um eine haptische Rückmeldung in mindestens
zwei verschiedenen Stellungen des Betätigungsele-
ments (9) zu bewirken und/oder um das Betätigungs-
element (9) in mindestens zwei verschiedenen Stel-
lungen desselben zu arretieren.

8. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
einrichtung (1’) zwei Rastelemente (7’) an entgegen-
gesetzten Seiten (11’, 12’) des Körpers (4’) aufweist
und die Befestigungseinrichtung (1’) zwei Betäti-
gungselemente (9’) aufweist, die jeweils einem der
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Rastelemente (7’) zugeordnet sind und/oder dass
die Betätigungselemente (9’) für das Lösen jeweils
eines der Rastelemente (7’) von der Bedienerperson
jeweils im Wesentlichen parallel zu einer Querrich-
tung (15’) des Schienenprofils (3’) nach außen
drückbar sind.

9. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungse-
lemente (9’) jeweils mit einem zugeordneten der
Rastelemente (7’) einteilig verbunden und gemein-
sam mit diesem zum Lösen des Rastelements (7’)
jeweils von der Kante (8’) oder dem Hinterschnitt (8’)
jeweils um eine Schwenkachse (40’), die im Wesent-
lichen parallel zu einer Längsrichtung (16’) des
Schienenprofils (3’) verläuft, schwenkbar sind, be-
vorzugt elastisch schwenkbar sind.

10. Befestigungseinrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
einrichtung (1; 1’) für die mechanische Kopplung mit
der Leuchtbaugruppe (2; 2’) mit dieser verrastbar ist
und/oder dass die Befestigungseinrichtung (1; 1’) mit
einem Gehäusebauteil oder einem Reflektor (18)
oder einer mit LED-Einrichtungen (20’) versehenen
Leiterplatte (19’) der Leuchtbaugruppe (2; 2’) me-
chanisch koppelbar, insbesondere verrastbar, ist,
wobei die Befestigungseinrichtung (1; 1’) insbeson-
dere dafür eingerichtet ist, entgegengesetzte Längs-
kanten (47) des Gehäusebauteils oder Reflektors
(18) oder entgegengesetzte Längsränder der Leiter-
platte (19’) rastend zu hintergreifen.

11. Befestigungseinrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Körper (4; 4’)
der Befestigungseinrichtung (1; 1’) einen wenigstens
abschnittsweise U-artigen Querschnitt aufweist, wo-
bei ein Abschnitt der Leuchtbaugruppe (2; 2’) in ei-
nem Innenbereich (44; 44’) der U-Form aufnehmbar
ist.

12. Befestigungseinrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Körper (4; 4’)
der Befestigungseinrichtung (1; 1’) für die mechani-
sche Kopplung mit der Leuchtbaugruppe (2; 2’) ein-
gerichtet ist und die Rastelemente (7; 7’) an dem
Körper (4; 4’) ausgebildet sind, und dass das eine
Betätigungselement (9) als ein separates Bauteil
vorgesehen und an dem Körper (4) bewegbar gela-
gert ist oder die Rastelemente (7’) jeweils gemein-
sam mit einem zugeordneten der Betätigungsele-
mente (9’) mit dem Körper (4’) einstückig elastisch
bewegbar verbunden sind.

13. Beleuchtungsanordnung (100; 100’) mit einem lang-

gestreckten, an einer Längsseite (10; 10’) offenen
Schienenprofil (3; 3’), einer Leuchtbaugruppe (2; 2’)
und mindestens einer Befestigungseinrichtung (1;
1’) nach einem der vorstehenden Ansprüche;

wobei die Leuchtbaugruppe (2; 2’) in das Schie-
nenprofil (3; 3’) eingesetzt und mittels der min-
destens einen Befestigungseinrichtung (1; 1’) in
diesem gehalten ist;
wobei die Befestigungseinrichtung (1; 1’) mit der
Leuchtbaugruppe (2; 2’) mechanisch gekoppelt
ist und der Körper (4; 4’) der Befestigungsein-
richtung (1; 1’) die Leuchtbaugruppe (2; 2’) von
einem Rückseitenbereich (5; 5’) derselben, der
von einer Lichtabstrahlseite (6; 6’) der Leucht-
baugruppe (2; 2’) abgewandt ist, abschnittswei-
se übergreift; und
wobei die Rastelemente (7; 7’) jeweils eine ent-
lang des Schienenprofils (3; 3’) verlaufende
Kante (8; 8’) oder einen entlang des Schienen-
profils (3; 3’) verlaufenden Hinterschnitt (8; 8’)
des Schienenprofils (3; 3’) rastend hintergreifen
und hierdurch die Befestigungseinrichtung (1;
1’) in dem Schienenprofil (3; 3’) gehalten ist.

14. Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass sich das Betäti-
gungselement (9) durch eine Durchgangsöffnung
(21) in einer Leiterplatte (19) der Leuchtbaugruppe
(2) erstreckt oder dass die Betätigungselemente (9’)
jeweils seitlich einer Leiterplatte (19’) der Leuchtbau-
gruppe (2’) mit einem zugeordneten der Rastele-
mente (7’) verbunden sind.

15. Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Schienen-
profil (3; 3’), insbesondere im Bereich eines Grundes
desselben, eine Leitereinrichtung (60) zur Bereitstel-
lung einer elektrischen Versorgungsspannung
und/oder von Steuerungssignalen angeordnet ist
und dass die Leuchtbaugruppe (2; 2’) als eine Ein-
heit, aufweisend eine Leiterplatte (19; 19’), ein Be-
triebsgerät (70; 70’) und eine Kontaktiereinrichtung
(62) zum Kontaktieren von Leitern (61) der Leiter-
einrichtung (60), ausgebildet und mit der mindestens
einen Befestigungseinrichtung (1; 1’), vorzugsweise
mit zwei oder mehr Befestigungseinrichtungen (1;
1’), zu einem Modul verbunden ist, wobei das derart
ausgebildete Modul mittels der mindestens einen
Befestigungseinrichtung (1; 1’), vorzugsweise mit-
tels der zwei oder mehr Befestigungseinrichtungen
(1; 1’), in dem Schienenprofil (3; 3’) gehalten ist.

16. Beleuchtungsanordnung nach einem der Ansprüche
13 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schienenprofil
(3; 3’) an der offenen Längsseite (10; 10’) durch eine
einsetzbare Abdeckung (50; 50’) zumindest be-
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reichsweise verschließbar oder zumindest bereichs-
weise verschlossen ist und insbesondere dass die
Abdeckung (50; 50’) als ein separat in das Schie-
nenprofil (3; 3’) einsetzbares Stück sowie bereichs-
weise oder vollständig lichtdurchlässig ausgebildet
ist und/oder in dem Schienenprofil (3; 3’) zwei oder
mehr Leuchtbaugruppen (2; 2’), insbesondere stirn-
seitig und vorzugsweise im Wesentlichen ohne Zwi-
schenraum aneinander angrenzend, gehalten sind
und die Abdeckung (50; 50’) sich entlang einer
Längsrichtung (16; 16’) des Schienenprofils (3; 3’)
über mehr als eine der Leuchtbaugruppen (2; 2’) hin-
weg erstreckt.
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